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Scheinbllre »ui> wirkliche
Zahlilligsfähigkeil

Von unserem volkswirtschaftlichen Mitarbeiter
Manche Begriffe , die auf den ersten Blick einfach und

selbstverständlich zu sein scheinen , erweisen sich bei näherem
Zusehen als höchst kompliziert und undurchsichtig . Hierher
gehört auch der Begriff der Zahlungsfähigkeit . Man sollte
meinen , daß jemand , der tatsächlich Zahlungen leistet, da¬
mit den Nachweis seiner Zahlungsfähigkeit erbracht hat.
Nimmt man aber den gar nicht seltenen Fall , daß jemand
mit fremdem (mit geliehenem oder auch mit gestohlenem
oder unterschlagenem) Eelde bezahlt , so erscheint die Sache
kn einem wesentlich anderen Lichte . Unter Zahlungsfähig¬
keit im engeren Sinne muß man die Fähigkeit verstehen,
auf normale Weise und laufend zahlen zu können. Die Zah¬
lungen, die jemand zu leisten hat , müssen innerhalb seiner
lkinkommensgrenzen liegen . Zahlungen aus dem Vermögen
liegen nur dann innerhalb der Zahlungsfähigkeit eines
Menschen, wenn dadurch entweder eine bestehende Schuld
getilgt wird oder aber wenn damit eine neue Vermögens¬
anlage erfolgt.

Der Streit darüber , ob Deutschland gegenüber seinen
sieparationsgläubigern zahlungsfähig ist, dauert fort und
ist wahrscheinlich noch gar nicht auf dem Höhepunkt ange¬
langt. Wer behauptet , die bisherige glatte Abwicklung des
Dawesplanes habe Deutschlands Zahlungsfähigkeit bewie¬
sen , verwechselt den oben erwähnten allgemeinen Begriff
mit dem engeren , besonderen. Die Dawes -Sachverständigen
haben in ihrem Bericht ausdrücklich anerkannt , daß Deutsch¬
land erst dann zahlungsfähig (und zwar im engeren Sinne)
werden würde , wenn es ihm gelungen sein würde , seine
Handelsbilanz aktiv zu machen . Wenn wir uns die Zahlen
des deutschen Außenhandels (Einfuhr und Ausfuhr ) seit
Inkrafttreten des Dawesplanes oder seit Anfang 1925 an-
sehen , so müssen wir feststellen , daß wir noch keine Fort¬
schritte in der Richtung auf eine aktive Handelsbilanz
jflleberwiegen der Ausfuhr über die Einfuhr ) gemacht
haben . Das Statistische Reichsamt hat vor kurzem die
Außenhandelsergebnisse für Juni 1927 veröffentlicht und
dabei einen Passivsaldo von 449 Millionen Mark errechnet.
Für das gesamte erste Halbjahr 1927 betrug der Passiv¬
saldo 1988 Millionen Mark.

Diese Ziffern gewinnen erst Leben, wenn man sie mit
den Zahlen früherer Zeitabschnitte vergleicht. Im ersten
Halbjahr 1926 hatten wir einen Aktivsaldo (also einen
Üeberschuß der Ausfuhr über die Einfuhr ) in Höhe von
über 500 Millionen . Gehen wir ein weiteres Jahr zurück,
so finden wir im ersten Halbjahr 1925 wieder einen Pas¬
sivsaldo von 2200 Millionen . Zum Teil sind die hohen Ein¬
fuhren in den ersten Halbjahren 1925 und 1927 auf die
ungünstigen Getreideernten des jeweils vorangehenden
Jahres zurückzuführen, die zu verstärkten Ersatzeinfuhren
aus dem Auslande zwangen . Zum Teil haben aber auch
verstärkte Nohstoffeinnahmen zu dem hohen Passivsaldo
beigetragen. Obwohl es sich nicht Nachweisen läßt , wieviel
von diesen Rohstoffeinfuhren den laufenden Bedarf über¬
steigt und daher als Vorratsvergrößerung anzusehen ist,
so ist es doch sicher, daß von den fast sechs Milliarden Mark
Fehlbetrag , den unsere Handelsbilanz in den zweieinhalb
Jahren , vom 1 . Januar 1925 bis zum 30 . Juni 1927 auf¬
zuweisen hatte , reichlich fünf Milliarden eine Verschuldung
Deutschlands gegenüber dem Auslande darstellen . Kapital-
Annahmen aus dem Auslande , mit denen wir diesen Fehl¬
betrag ausgleichen könnten , haben wir bekanntlich nicht.
Man kann also die Zahlungsfähigkeit , die Deutschland bis¬
her bei der Abwicklung des ^ awes -Planes bewiesen haben
soll , nur als scheinbar bezeichnen.

»
Dr . Neinhold über den Dawesplan

Mlliamstown , 31 . Juli . In einem Interview mit einen:
Vertreter der Associated Preß gab der frühere deutsche
Reichsfinanzminister Dr . Reinhold dem Zweifel Ausdruck,
ob Deutschland imstande sein werde , die durch den Dawes¬
plan auferlegten Zahlungen zu leisten . Es sei nicht vorher¬
rschen , ob die deutsche Wirtschaft die dazu nötigen hohen
Steuern eintreiben könne. Nach der Ansicht Sachverständi¬
ger sei dies zweifelhaft . Gegenwärtig , so führte Dr . Rein¬
hold weiter aus , bestehen keine Schwierigkeiten, auch wird
jede deutsche Negierung nach besten Kräften die Erfüllung
vnsireben . iedoch ist zu berücksichtigen , daß Deutschland ge-

z mäß dem Dawesplan um die Hälfte mehr zahlen muß , als
die gesamten anderen Schuldnernationen an Amerika zah-

! len sollen. Die Zahlungen können nicht aus dem Kapital¬
besitz , sondern müssen aus dem Nationaleinkommen gelei-

- stet werden . Die Frage lautet daher weniger , was Deutsch-
j land produzieren , als was es verdienen kann. Der Dawes-
! plan hat indessen die Beziehungen zu Amerika gefestigt, da
s er amerikanischen Vorschlägen entsprungen ist und mit
! amerikanischem Geld finanziert worden ist . Dr . Reinhold
? sprach die Ueberzeugung aus , die Gewissenhaftigkeit, mit
- der Deutschland den Dawesplan erfülle, werde in Amerika

anerkannt werden.

Zur Meukurgspeude
z Zentrumsaufruf
s Die „Germania " veröffentlicht einen Aufruf der Deut¬

schen Zentrumspartei zur Beteiligung an der Hindenburg-
spende , in dem auf die Verdienste des Reichspräsidenten-
im Kriege und durch Uebernahme des Reichspräsidenten-
amtes hingewiesen wird . In dem Aufruf heißt es u . a . : Das

j deutsche Volk will seinem Reichspräsidenten durch eine
! Ehrengabe seine Dankbarkeit zum Ausdruck bringen . So
s rufen wir denn alle auf von dem , was sie haben , zu geben,
! damit der Erlös eine des Reichspräsidenen und des deutschen
! Volkes würdige Gabe werde, gez . Marx , Stegerwald.
r Deutschnationaler Aufruf

Der „Tag " veröffentlicht einen Auszug aus einem deutsch¬
nationalen Aufruf zpr Hindenburgspende, in dem es heißt:
Es gilt , der Welt durch die Tat zu zeigen , daß ein Hinden-
iburg nicht nur nach außen hin Repräsentant des deutschen
Volkes ist, sondern, daß Liebe und Verehrung für ihn tief
in den Herzen aller Deutschen wurzelt . Das deutsche Volk
soll zeigen , daß es trotz aller inneren Spaltung und Tren¬
nung auch einmal einig in seinen Stämmen sein kann.
ft-'-MWWWM - Demokratischer Aufruf

Die Deutsche Demokratische Partei will , wie es in ihrem
' Aufruf heißt , helfen, daß der 80 . Geburtstag des Reichs¬

präsidenten seinem Willen entsprechend ein Tag wird , an
dem das ganze deutsche Volk sich erneut zu seiner Pflicht
bekennt, die Nöte aus der Kriegszeit zu mildern . Die Deut¬
sche Demokratische Partei fordert alle Freunde auf , sich an
der Hindenburg -Spende zugunsten der Kriegsbeschädigten
and Kriegshinterbliebenen zu beteiligen . Helfe jeder freu¬
dig und nach seinem Können dazu, daß dem Präsidenten

der deutschen Republik an seinem 80 . Geburtstag ein Fonds
zur Verfügung gestellt wird , der ihm die Möglichkeit gibt,
Not bei den Volksgenossen abzuwenden, die auf Dank und

^
ilfe der deutschen Nation ganz besonderen Anspruch haben.

!
'

Ehrenkundgebung ehemaliger Krieger zu Hindenburgs
^ 80 . Geburtstag

! ! Anläßlich des 80 . Geburtstages des Reichspräsidenten von
! Hindenburg bereiten die im Kyffhäuserbunde zusammen-
! geschloffenen zirka 30 000 Kriegervereine mit rund 3 Mil-
j llionen Mitgliedern für ihren Ehrenpräsidenten eine große
j Kundgebung im Berliner Stadion im Rahmen des zweiten
! Deutschen Reichskriegertages vor . Am Montag , den 3. Ok-
^ stober, werden sich im Deutschen Stadion die Kriegervereine
z Nus dem ganzen Reiche zu einem feierlichen Aufmarsch mit
! ihren Fahnen versammeln . Thorgesänge und Jnstrumental-
! Musik werden Bilder aus der Entwicklungsgeschichte des
! deutschen Heeres gezeigt werden. Der Ehrenpräsident des
z Kyffhäuserbundes , Eeneralfeldmarschall von Hindenburg,
z wird an dieser Veranstaltung voraussichtlich persöuLch teil-

pehmen . _

s Ne«es vom Tage
? Die deutsch-tschechischen Handelsvertragsverhandlungen
! Berlin , 1 . Aug. In den deutsch-tschechischen Handelsver-
s tragsverhandlung ^n , tce in der zweiten Hälfte des Juli in
j Berlin zwischen den beiden Delegationen fortgesetzt wurden,
s sind bei gesamten noch offenen beiderseitigen Zolltarif-
s wünsche eingehend beraten worden, wobei bei einer großen
- Anzahl von TarifposiLionen eine Einigung oder Annähe-
! rung erzie ^ wurde . Die erforderlichen weiteren internen
j Erhebungen sollen in den nächsten Wochen durchgeführt
? werden , wonach die beiden Delegationen im eptember in

Prag wie . n zu Len noch notwendigen Plenarsitzungen zu-
! sammentreten werden.

! Der Kampf gege« die ostoberschlesischen Deutschen
> Berlin , 1 . Aug. Nach Meldungen aus Kattowitz hat der
> Magistrat der Stadt Kattowitz beschlossen , daß in die un-
s terste Klaffe der deutschen Knabenmittelschule und der deut«
! schen Mädchenmittelschule nur 60 Schüler ausgenommen

werden, während je 150 Anmeldungen vorliegen . Der
Deutsche Volksbund hat bei der Wojewodschaft sowie beim
Präsidenten der gemischten Kommission für Oberschlefien
Talonder Einspruch erhoben. Die Verwaltung der Eräfin-
Laura -Grube in Lhorzow hat zum 15. August erneut Kün¬
digungen ausgesprochen , von denen 408 Arbeiter , darunter
24 Schwerkriegsbeschädigte und ein großer Teil der noch
den deutschen Gewerkschaften Angehörende betroffen wer¬
den . Die deutschen freien Gewerkschaften haben Beschwerde
erhoben.

Zu den neuen Uniformen der Reichswehr
Berlin , 1 . Aug . Der Erlaß bezüglich der neuen Uniformen

gründet sich , wie den Blättern mitgeteilt wird , auf einen
Wunsch der Truppe nach einer etwas gefälligeren Frieoens-
uniform für besonder « Gelegenheiten , wc auch die Zivil¬
bevölkerung ein anderes Kleid anzulegen pflegt. Durch di«
1lenderuna wird der Etat nickt belastet. Die Aenderunaen

i betreffen den Ausgehanzug für Offiziere und Mannschaften
! und einen neuen Eesellschaftsanzug für Offiziere, der aber
^ nicht vorgeschrieben ist.
i Schaffung einer Bürgergarde in Wien ;
? Wien , 1 . Aug. Der Vollzugsausschuß des Reformverban-
! des österreichischer Hausbesitzer faßte einen Beschluß , in dem

Bürgermeister Seitz wegen der Schaffung einer parteipoli¬
tischen Gemeindewache das Mißtrauen ausgesprochen uni
sein Rücktritt verlangt wird . Alle bürgerlich Gesinnten

! werden aufgefordert , sich für die Gründung einer Bürger,
! garde zur Verfügung zu stellen.
s Vertagung der Vollsitzung der Seeabrüstungskonferenz
i Genf, 1 . Aug. Auf Verlangen der amerikanischen Dele-
! Kation wurde die Vollsitzung der Seeabrüstungskonferenz
j auf zwei bis drei Tage verschoben . Die Vertagung wird da-' mit begründet , daß die Vollsitzung noch in allen Einzel,
! heilen vorbereitet werden muß ; aber , wie es scheint , wurde
s der amerikanische Schritt durch wichtiger« Momente ver-
i anlaßt . Am Sonntag morgen stattete Viscount Jshii Gibson
! einen Besuch ab . Hierauf begab sich der Ehef der amerika-
' Nischen Delegation zu Bridgeman . Nach dieser Besprechung
; wurde die Sitzung vom Montag abgssetzt . Es ist vielleicht
i nicht ausgeschloffen , daß Japan noch einmal versucht , den
' Vermittler zwischen den beiden anderen Parteien zu spie,
s len . Andererseits hat die amerikanische Delegation soeben
! den Text einer politischen Sicherheitsklausel für den Fall,
- daß das Abkommen zum Abschluß gelangen sollte, veröffsnt-
i licht . «M-
: « M Eine Erklärung des Prinzen Carol
j Paris , 1 . Aug. Der „Matin " veröffentlicht ein« Erklärung
j des Prinzen Carol von Rumänien , in dem es heißt : Mir
i liegt der Gedanke fern , in meinem Lande irgendeine Aktion
, zu entfachen. Ich habe auf meine Rechte verzichtet , weil ich
^ durch Personen und Mittel dazu gezwungen wurde . Heut«
f hat sich die Lage geändert , denn heute erweckt die Zukunft
: Rumäniens ernste Besorgnisse . Mein Vater hat eine ernst«
j Erbschaft hinterlaffen . Die fruchtbare Arbeit zweier Eene-
; rationen darf nicht in Gefahr gebracht werden . Ich habe als
, Rumäne und Vater die Pflicht , über die Größe der Nation
: zu wachen , damit der Staat in keiner Weise beeinträchtigt
- wird und mein Sohn ein unantastbares Erbe erhält , wenn
, seine Zeit gekommen ist . Diese Lage gibt mir das Recht , per¬

sönlich zu intervenieren . Ich habe den lebhaften Wunsch,
meinem Lande nützlich zu sein . Ich würde es auch niemals

,
ablehnen können, dem Wunsche meines Volkes zu gehorchen

; und seinem Rufe zu entsprechen , wenn er an mich gerichtet
wird.

i
I Die Aeußerungen Reinholds über den Dawesplan
s Newyork, 1 . Aug . „Associated Preß " veröffentlicht
I eine Berichtigung zu dem von ihr gestern mitgeteilten
f Interview mit dem früheren deutschen Reichsfinanz-
i minister Dr . Reinhold , da Reinhold teilweise falsch zitiert
j wurde . Reinhold habe nicht seinen Zweifel ausgedrückt,
, daß Deutschland imstande sein werde , die Zahlungen nach
j dem Dawesplan zu leisten , sondern er habe erklärt , an-
. gesichts der mangelnden Gewißheit über die wirtschaftliche
! Entwicklung im allgemeinen lehne er es ab , irgendwelche
i Prophezeiungen bezüglich der Zukunft einer derart riesigen
' Finanzoperation zu machen.
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Aus Sladl und Land
Attensteig, den 2 . August 1927.

Amtliches. Die erste evangelisch-theologische Dienst-
xrüfung hat mit Erfolg bestanden : Georg Haas, Freuden¬
stadt.

Wart , 1 . Aug . (Sommerständchen. ) Am Samstag
abend bot der hiesige Kirchenchor der Gemeinde ein
gelungenes Sommerständchen . Der schöne Platz beim
Kriegerdenkmal unter der Linde ist wie geschaffen für
diesen Zweck. Ein großer Zuhörerkreis zeugte für das
Interesse , das für solche Darbietungen auch in hiesiger
Gemeinde vorhanden ist, was auch in einer kurzen An¬
sprache des Herrn Pfarrers und des Herrn Schultheißen
zum Ausdruck kam . — Zur Zeit belebt eine ziemliche An¬
zahl von Kurgästen (Hirsch und Linde ) das Bild unseres
sonst so ruhigen Dörfleins . Besonders an den Sonntagen
steht Wart immer mehr im Zeichen eines regen Verkehrs.
— Am Sonntag , 31 . Zuli feierte der 1877ger Jahrgang bei
reger Teilnahme sein 30ger Fest im Easthof zum Hirsch.

Zwerenberg , 2 . Aug . (Missionsfest. — Beerdigung .)
Das am letzten Sonntag hier stattgefundene Missions-
feft führte zahlreiche Missionsfreunde hierher , die mit
Aufmerksamkeit den Ausführungen der drei Redner folg¬
ten , die von großem Interesse waren und überzeugend für
die Mission eintraten . — Gestern war unser Ort wiederum
das Ziel vieler Auswärtiger . Unter sehr großer Teil¬
nahme fand die Beerdigung des auch in weiteren
Kreisen bekannten und geschätzten Eemeindepflegers a . D.
Kloz statt , der von einem schweren langwierigen Leiden
erlöst wurde . Nach der Grabrede des Ortsgeistlichen legte
Schultheiß Seeger dem Entschlafenen namens der Ge¬
meinde, der er 30 Jahre zunächst als Eemeinderat und
dann als Eemeindepfleger in Treue diente , einen Kranz
am Grabe nieder.

G Nagold , 31 . Juli . Heute Mittag fand hier im Gast¬
haus zum Löwen eine Bezirksversammlung des Zentral¬
verbands Württ . Gemeinde- und Körperschaftsbeamten
statt , die von etwa 60 Mitgliedern besucht war . Nach Be¬
grüßungsworten durch den Bezirksvorsitzenden, Herrn
Oberamtsgeometer Klein , in denen er insbesondere zum
treuen Festhalten am Verband und fleißigeren Besuch der
Versammlungen aufforderte , referierte der Geschäfts¬
führer des Verbands , Herr Syndikus Nuding aus Stutt¬
gart , über die in Aussicht stehende Besoldungreform , das
Veamtenrecht und die Pensionsrechte der Beamten . Nach¬
dem der Bezirksvorsitzende Herrn Nuding für seine äußerst
interessanten Ausführungen den Dank der Versammlung
zum Ausdruck gebracht hatte , erstattete er den Rechen¬
schaftsbericht vom Jahre 1926 . Nach diesem beträgt der
Mitgliederstand zurzeit 141 Mitglieder . Dem hierauf von
dem Bezirkskassier, Herr Sparkassendirektor Ott erstatte¬
ten Kassenbericht folgte sodann die Neuwahl des Bezirks¬
vorsitzenden und des Bezirkskasfiers, da die Inhaber dieser
Aemter sich infolge dienstlicher Ileberbllrdung genötigt
sahen, ihr Amt niederzulegen . Während der Kassier sich
zur Wiederannahme der auf ihn gefallenen Wahl nicht
bewegen ließ , ließ sich der Vorsitzende auf allseitigen
Wunsch dazu bestimmen, sein Amt noch ein weiteres Jahr
weiterzuführen . Als neuer Kassier wurde einstimmig
gewählt Schutzmann Raisch hier . Nachdem Herr Stadt¬
pfleger Lenz noch dem Vorsitzenden und Kassier für ihre
mühevolle Arbeit den Dank der Versammlung aus¬
gesprochen hatte , wurde die Versammlung geschlossen.

Lotte Lobenstrett
Roman von Erich Eben st ein

Urheberschutz durch die Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann, Stuttgart

^ 14) (Nachdruck verboten .)
„Aber das macht nichts", meinte Lotte , sich selber tröstend.

„Da mich von außen nichts a-blenkt.weil mich hier nichts inter¬
essiert , bleibt mir umso mehr Zeit zum Lernen !" Darauf
warf sie sich denn auch mit Feuereifer . Jede Minute war
ausgefüllt mit Studien , Stunden und Kursen.

Da Lotte Vorkenntnisse mitbrachte und seit zwei Jahren
Mes , was Friede ! im Pädagogium gelernt , nach denselbc
Büchern gewissenhaft mitgelernt hatte , wagte sie, sich nun
zur Aufnahmeprüfung für den letzten Jahrgang zu melden
und bestand glänzend . Die Abende widmete sie Sprachen
und Musik . Sie besuchte englische und französische Konver¬
sationskurse und übte fleißig Klavier . Gesang war im
Pädagogium obligat . Zweimal wöchentlich besuchte sie einen
Malkurs , den eine Malerin von Ruf kürzlich eröffnet hatte.
Dazwischen gab es dann und wann Lichtblicke der Erholung:
Frau Kalkgräber und ihre Töchter waren Mitglieder im
Musikverein und der Singakademie und brachten öfters
Konzertbillette für die Schwestern mit . Bertie aber führte
sie zweimal im Monat ins Theater.

Leider wurden gerade diese Abende, die Lotte sonst als
besonderen Genuß empfunden hätte , ihr - getrübt , durch Ver¬
lies beständige Sucht, an ihr herum zu erziehen. Bald war
sie ihm zu auffallend gekleidet , bald behauptete er , sie sei
kokett , sonst könnten nicht alle Herren sie so dreist anstarren.
Tann wieder warf er ihr vor, sie sei vergnügungssüchtig,
wenn sie jubelnd aufsprang , wenn er mit den Theater¬
billetten kam . Blieb sie dann das nächstemal still, ärgerte
er sich erst recht darüber . „Du freust dich nur nicht , weil ich
es bin , der dich ins Theater führt ! Alles , was von mir
kommt , läßt dich kalt und gefühllos .

"
So gab es immer einen Anlaß zum Streit , der dann

Lertia weiteraefübrt wurde und beiden den aanien Abend

Nagold , 1 . Aug . (Gemeinderatssitzung vom 28 . Juli .)
Auf die neu errichtete Studienratstelle an der Latein - und
Realschule ist vom Herrn Staatspräsidenten der zur Zeit auf
einer Hilfslehrerstelle an der Realschule in Heilbronn ver¬
wendete Studienrat i . z . R . Traub , vormals an der 1924 ab¬
gebauten Realschule in Großbottwar ernannt worden . — Für
3 Ueberstunden an der Frauenarbeitsschule ist von der Min .-
Abtlg . s . d . Fachschulen fürs Rechnungsjahr 1926 ausnahms¬
weise ein Staatsbeitrag 60 -4t 48 ^ verwilligt worden . — Das
Oberamt teilt mit , daß die Stadtpflege mit Lieferungen an
die Oberamtspflege noch mit etwa 12 000 im Rückstand sei.
Die Vereinigung müsse mindestens bis Mitte nächsten Monat
erfolgen — Die evang . Kirchengemeinde hat durch den Bau¬
sachverständigen des Oberkirchenrats , die Architekten Fa . Klatte
und Weigle , Stuttgart , neue Pläne für das Kleinkinderschul¬
gebäude in Nagold ausarbeiten lassen. In der heutigen
Sitzung finden die Pläne den uneingeschränkten Beifall des
Städtbauamts und des Kollegiums . Im Interesse der Ord¬
nung und Sicherheit auf dem Fußweg zwischen Herrenberger¬
und Leonhardstraße soll das Radfahren auf diesem Fußweg ver¬
boten werden . — Karl Tränkner , Bäckermeisters Witwe hier
beabsichtigt über dem städt . Kreuzertalbach einen Abortaufbau
zu erstellen . Unter der Voraussetzung , daß der weggeschwemmte
Schweinestall nicht mehr errichtet wird , wird gegen die
Benützung städt . Eigentums in stets widerruflicher Weise nichts
eingewendet.

Die Ergebnisse der Verhandlungen in nichtöffentlicher
Sitzung werden später zusammenfassend berichtet.

Schönbronn , 31 . Juli . (Ertrunken . ) Der einzige
Sohn der Witwe Schill , der 19jährige Robert Schill, der
in Nagold bei Schreinermeister Maier in Arbeit stand, hat
beim Baden den Tod in der Nagold durch einen Herzschlag
gefunden.

Neuenbürg , 1 . Aug . (Vom Bezirkskrankenhaus . ) Am
Samstag fand unter Beteiligung der verschiedenen Behör¬
den und der Bevölkerung die Einweihung und Inbetrieb¬
nahme des erweiterten Bezirkskrankenhauses statt . Die
Kosten des sehr neuzeitlich ausgestatteten Hauses belaufen
sich auf etwa 690 000 RM . Eine aus diesem Anlaß , von
Oberamtspfleger Kübler verfaßte Festschrift bietet viel
Interessantes aus dem Gebiete der Krankenanstalten.

Stuttgart . 1 . Aug. (Autolinie Stuttgart —Leonberg.) Das
Ministerium des Innern hat nunmehr endgültig die Ge-
nehmigung zur Führung einer Auolinie von Stuttgart nachLeonberg über die Solitude erteilt.

Zum Verfassungstag. Von zuständiger Seite
wird mitgeteilt : Der Staatsanzeiger veröffentlicht in
seinem amtlichen Teil folgende Bekanntmachung des
Staatsministeriums wegen des Verfassungstages : Am
Donnerstag , den 11 . August 1927 sind zur Feier des Ver¬
fassungstages die staatlichen Dienstgebäude in den Reichs¬
oder den Landesfarben zu beflaggen. Zur Teilnahme an
etwaigen Feiern kann den Beamten und Angestellten, so¬
weit die Dienstverhältnisse es gestatten , Dienstbefreiung
gewährt werden.

Eisenbahnunfälle. Die Reichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit : Am 31 . Juli vormittags 11 .39 Uhr
hat der Zug D 44 München—Paris aus dem Straßenüber¬
gang in Bahnhof Uhingen ein Fuhrwerk überfahren.
Personen kamen nicht zu Schaden. Der Fuhrmann und
ein Kind konnten sich durch Abspringen retten . Zwei Pferde
wurden getötet . Die Schranken des Uebergangs waren
nicht geschlossen. — Am 31 . Juli ist der etwa 17 Jahre
alte Schlosserlehrling Julius Reichert von Böhmenkirch
in Geislingen a . Stg . mit einer großen blutenden Kopf¬
wunde tot aus dem Personenzug Nr . 127 nach Ulm aus¬
geladen worden . Der Unfall ist vermutlich darauf zurück¬
zuführen , daß ein Reisender des Zugs Nr . 120 Ulm-
Stuttgart während der Fahrt eine Wagentür öffnete, die
bei der Begegnung der Züge 127 und 120 den Lehrling
Reichert an den Kops getroffen hat . Untersuchung ist ein-
zeleitet.

verdarb . „Er ist ein Ekel ! Ich mag gar nicht mehr mit ihm
gehen ! " sagte Lotte oft trotzig zu Friedel . „Nichts kann
man ihm recht machen und dabei will er immer haargenau
über alles , was ich tue , Rechenschaft haben ! Nicht genug,
daß ich ihm jedes Wort erzählen mutz , was andere Leute
mit mir sprechen, nein , er maßt sich sogar an , mir vorzu¬
schreiben , mit wem ich verkehren darf und mit wem nicht !"

„ Kümmere dich doch nicht darum "
, lachte Friedel belustigt.

„Tue ich ja auch nicht ! Aber es ärgert mich eben ! Zum
Beispiel verlangt er jetzt, daß ich den Verkehr mit den
Kalkgräberschen Mädchen einstellen soll, seit ihr Vetter,
Doktor Berger , hier studiert und Sonntags manchmal

sunde mitbringt ! Es passe sich nicht , behauptete er . Ick
^ zum Studieren da und nicht, um mich mit jungen Herren

zu unterhalten ! "
Friedel , die sehr gut mit den Töchtern des Hauses war

und gern ihrer Aufforderung folgte , die Sonntagnachmit¬
tage drüben bei ihnen zu verbringen , sah Lotte ganz empört
an : „So , das verlangt Bertie ? Ist er denn über¬
geschnappt ? "

„Es scheint so .
"

„Na , damit sollte er nur mir kommen! Gerade jetzt, wo
die lustigen Studenten öfter kommen, unterhalte ich mich
immer recht famos drüben ! Warum sollen wir uns nicht
manchmal mit jungen Herren unterhalten ? "

„Weil Bertie das als Staatsverbrechen anzusehen
scheint !"

„Ah , er ist ein Narr , laß ihn reden ! Wir sind jung und
wollen auch was vom Leben haben ! "

„Nun , ich mache mir ja nicht gerade viel aus den albernen
Jungen , die einem doch nur immer langweiliges Zeug vor¬
schwatzen oder den Hof machen , was ich gräßlich blödsinnig
finde . Aber justament , weil Bertie es nicht will , werde ich
jetzt immer hinüber gehen, wenn sie kommen und uns
holen !"

„Selbstverständlich ! Und alle sind auch gar nicht albern,Lotte ! Der junge Wisgrall zum Beispiel , der diesen Som¬
mer seinen Doktor iuris macht , ist ein sehr netter Mensch ! "

! Horb, 1 . Aug . (Berufung als Universitätsprofessor .)
! Studienrat Dr . phil . Stephan Lösch hier , dem beim Uni.

versitätsjubiläum der Ehrendoktor der Kath . Fakultät
j verliehen wurde , hat einen Ruf an die katholisch -theolo-
j gische Fakultät in Tübingen erhalten . Dr . Lösch wird bis
^ 1 . Oktober Horb verlassen.
f Rottweil , 1 . Aug. (Das erste württ . Kleinkaliber -Landes,
i schießen.) Durch den Württ . Landesschlltzen -Verein wurde
! das erste württ . Kleinkaliber -Landesschießen auf den 18.
! 14 . und 18 . August d . Js . nach Rottweil festgelegt. Di«

Schützengilde Rottweil hat durch ihre Kleinkaliber -Abtet.
lung (Schützenmeister Gaus ) die Festschießen übernommen.

Ulm , 1 . Aug . (Ein Soldat ertrunken .) Sonntag nach,
mittag ertrank in der Donau , etwa 200 Meter oberhalb
der Jllerspitze der Soldat Joh . Winkler , 1 . Batt . Art .Rea
Nr . 8.

Jmmendingen , 1 . Aug . (Tod auf den Schienen.) Heut«
früh wurde auf der Streck« Jmmendingen —Hintschinge«eine Rotte Eisenbahnarbeiter von einem Personenzug üär.
fahren , die infolge Nebels das Herannahen des Zuges nichtbemerkt hatten . Während einer der Arbeiter getötet wurde,wurden die drei anderen schwer verletzt.

Konstanz, 1 . Aug. (Flugzeugabstürze .) An Samstag abend
stürzte infolge Versagens des Motors das hier stationiert«
Wasserflugzeug unterhalb der Konstanzer Rheinbrücke in
den Rhein . Der Flugzeugführer und die drei Insassen kann-
ten gerettet werden . Das Flugzeug selbst wurde beschädigt.
Auch das Flugzeug der Flugstrecke Villingen —Stuttgart istam gleichen Abend auf dem Villinger Flugplatz aus bisher
noch nicht aufgeklärter Ursache bei der Landung stark be¬
schädigt worden . Die Fahrgäste und der Pilot blieben auch
hier unverletzt.

Hagnau am Bodensee, 1 . Aug . (Ertrunken . ) Beim Bade»
im See ertrank am Donnerstag nachmittag der 16jährig«
Bäckerlehrling Deufel von Nußdorf.

Schramberg , 1 . Aug . (Jubiläum . ) Heute kann Direktor
Dr . ing . h.c. und Dr . phil . Oskar Junghans auf eine 28-
jährige Tätigkeit in leitender und verantwortungsvoller
Stellung bei der Firma Gebrüder Junghans A .-E . zurück»
blicken.

Friedrichshasen , 1 . Aug. (Durchschwimmung des Vodea-
sees. ) Eine prachtvolle sportliche Leistung, die Durchschwim¬
mung des Vodensees zwischen Friedrichshafen und Ro¬
manshorn , hat am Sonntag der Kaufmann Joses Vetter
rus Friedrichshafen durchgeführt . Der junge Mann ging
lormittags 9 .08 im Strandbad ins Wasser. Der Schwim¬
mer verzichtete aus jede Begleitung im Boot und unterlich
tuch das Mitnehmen von Nahrungsmitteln . Er rüstete sich

lediglich rrit einer Schutzbrille aus und fettete sernen Kör¬
per kräftig ein . Vis etwa 800 Meter vor den Romans¬
horner Hafen gelangte der Schwimmer ohne irgendwelche
Schwierigkeiten ; dann aber machte ein Wadenkrampf das
linke Bein gebrauchsunfähig . Dessenungeachtet gelang es
ihm aber dennoch , wohlbehalten um 3 .43 Uhr nachmittag»
den Hafen von Romanshorn zu erreichen, wo er von
seinem Bruder in Empfang genommen wurde . Nach seine»
eigenen Angaben hat Vetter durch die Anstrengung um
etwa zehn Pfund an Körpergewicht abgenommen . Die zv-
rückgelegte Strecke beträgt etwa 11 Kilometer .

'

Bon der bayerischen Grenze, 1 . Aug . (Ein Pferd wn Bie¬
nen getötet .) Auf einem Eutshof in der Nähe von Dona«-
wörth kam dieser Tage ein Pferd in den Bienenstand . Da
das Pferd nach den Bienen ausschlug , wurde es von diese»
derart zugerichtet, daß es einige Stunden darauf verendet.
Der Eutsverwalter und ein P aktikant , die das Pferd be¬
freien wollten , konnten sich nur mit Mühe vor den wild
gewordenen 17 Bienenvölkern retten.

„So ? Wirklich? Na , du mußt es ja wissen , mit dir unter¬
hält er sich ja am meisten. Ich habe ihn mir noch gar nicht
genau angesehen, auch die anderen nicht . Sie interessieren
mich gar nicht .

"
„Du , die Herren desto mehr ! Ich glaube , sie sind alle ver¬

liebt in dich — der Wisgrill ausgenommen ", setzte Friedel
mit verschmitztem Lächeln hinzu .

"

„Ach , schwatz doch keinen Unsinn , Friedel , wenn die nichts
Gescheiteres zu tun wüßten , könnten sie mir bloß leid tun !"

Inzwischen verflog die Zeit und Lotte war jedesmal
überrascht, wenn es hieß, aus Ferien heimzufahren . „Wie
— schon wieder Weihnachten ? — Nicht möglich — in acht
Tagen beginnen die Osterferien ? Aber die Zeit hat ja
Flügel !"

„Gottlob ! " nickte Friedel , die sich mehr aus praktische«
Gründen , denn aus Begeisterung dem Lernen widmete. „So
wird diese Büffelei doch endlich ein Ende nehmen , und wir
können uns daheim wieder gründlich ausfaulenzen !"

Das tat Friedel auch jedesmal mit wonnigem Behagen.
Lotte aber lernte auch während der Ferien daheim , und
ihre einzige Erholung bestand darin , daß sie mit dem alte»
Meister Koblitz fleißig Aufnahmen nach der Natur machte.

Dabei lernte sie auch den Ingenieur Gutram Roßmanit
näher kennen und besah unter seiner Führung die Kohlen¬
förderung „Winkelgrund "

, bei der er immer noch tätig war.
Lotte und Koblitz malten eine alte Mühle im Uhlenauer
Graben , als er plötzlich neben ihnen auftauchte, sich vor¬
stellte und großes Interesse an ihrer Malerei bekundete.
Seine Hellen leuchtenden grauen Augen , die wie Sterne aus
dem braunen , energischen Gesicht blitzten, hafteten dabei
unverwandt auf Lotte , die er schon einmal die Ehre gehabt
habe , bewundern zu dürfen , damals , als sie dem kleinen
Mariechen das Leben rettete . Ein Wort gab das andere
und bald unterhielt man sich in harmlos -fröhlicher Weise
aufs beste . Als Lotte zuletzt den Wunsch äußerte , das in¬
zwischen ausgebaute Bergwerk besichtigen zu dürfen , führte
er sie stolz an den Förderschacht und erklärte ihr alles.

(Fortsetzung folgt .) ^
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Ehlingen, 1 . Aug . (80 Jahre .) Am 1 . August vollendet«
Obersta . D . von Berrer das 80 . Lebensjahr. Er hat den
istldzugim Jahre 1866 als Fähnrich , den von 1870/71 als
Leutnantim Grenadier -Regiment Königin Olga mitgemacht

wurü , für seine Tapferkeit in der Schlacht Ehampigny
^jt dem Eisernen Kreuz und der Goldenen Militärverdisnst-
Mdaille ausgezeichnet. Im Weltkrieg führte er das Land-
jturmbataillon Ludwigsburg Nr . 3 in Rumänien.

StrümpfelbachOA. Waiblingen , I .Aug. (Suspendierung .)
SchultheißKümmel ist, wie der „Remstalbote" berichtet,
durchVerfügung der Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsbeamte von seinem Amt als Ortsoorsteher
suspendiert worden.

Heilbronn , 1 . Aug . (Eine unangenehme Reise .) Etwa 40
Reisende , die am Freitag vormittag mit dem D 33 von
Stuttgart hier ankamen , hatten ein unangenehmes Er¬
lebnis . Sie wurden von Beamten der Kriminalpolizei in
einem Raum des Bahnhofs festgehalten inft> einer peinlichen
Leibesvisitation unterzogen . Von der Bahnstation Bietig¬
heim waren Diebstähle gemeldet, die auf dem Stuttgarter
Hauptbahnhof begangen worden sind. Einer Fabrikanten¬
chefrau , die mit zwei Kindern reiste , sind 120 Mark und
einem Herrn, der in Bietigheim ausstieg , 100 Mark gestoh¬
len worden . Scheinbar sind diese Diebstähle im Gedränge
beim Einsteigen auf dem Stuttgarter Hauptbahnhof gesche¬
hen und der Dieb wurde unter den Reisenden vermutet,
deren Durchsuchung auf dem Heilbronner Hauptbahnhof aber
ein negatives Ergebnis hatte . Zwei Heilbronner sind dann
noch mit dem Zug bis Osterburken mitgefahren und haben
dort weitere Nachforschungen angestellt , aber auch erfolglos.
Jedenfalls ist der Dieb schon in Ludwigsburg oder Bietig¬
heim ausgestiegen.

Sigmaringen , 1 . Aug . (Ertrunken . ) Sonntag nachmittag
ist der 26jährige Schreiner Hermann Conzelmann aus
Tailfingen im Schwimmbad ertrunken . Conzelmann ver¬
ließ das Wasser , um am Ufer Fußball zu spielen. Als er
wieder ins Wasser ging , sank er lautlos unter . Eine Herz¬
lähmung hatte seinem Leben ein Ende gemacht.

Aus dem Allgäu , 1 . Aug. (Besuch des Reichswehrmmi-
sters .) Reichswehrminister Dr . Geßler , der mit dem Flug¬
zeug von Berlin über München in Friedrichshafen ankam
und zu kurzem Besuche in Lindenberg eintraf , ist wieder
nah Friedrichshafen abgereist, um auf dem Luftwege nach
Berlin zurückzukehren , wo er mit dem Reichskanzler drin¬
gende Angelegenheiten zu erledigen hat.

Kleine Nachrichten aus Mer Welt
Botschafter Schurmann Ehrendoktor . Die philosophisch«

Fakultät der Universität Marburg verlieh dem Botschafterder Vereinigten Staaten in Berlin , Schurmann , die Würde
emes Dr. phil . h. c. ,
. Die Goethevünde gegen Reichsschulgesetz und Konkordat.Den Mtgliedern des Reichsrats und des Reichstags istein von den Eoethebünden in Berlin , Bremen , Breslau.
Delmenhorst, Dresden und Stuttgart Unterzeichneter Ein¬
spruch gegen Reichsschulgesetz und Konkordat zur Kenntnis
gebracht worden.

14ÜÜVV Mark unterschlagen. Ein Bauunternehmer in
Nürnberg , der seit 1924 Schatzmeister der deutschen Bun¬
desschiitzengesellschaft gewesen war , hat in den letzten Jah¬
ren der Kaffe nach und nach Geldbeträge in Hohe von
140 000 Mark entnommen und diese teils im Geschäft , teils
für sich verwendet.

Einbruchdiebstahl in Basel. In der Nacht zum Sonntu,,
entwendeten Diebe, die in das Uhrengeschäft Geistert Sohn
eingebrochenworen , 300 silberne und golden« Taschen¬
uhren im Werte von etwa 60 000 Franken . Die Täter fipd
mierkannt entkommen.

SerWrW
Ei« Chinese vor de» Marbacher Richtern

Marbach a. R , 1 . Aug . Ein origineller Prozeß bat sich dieser
Tage vor dem Amtsgericht Marbach zugetragen . Angeklagt war
ein seit kurzem in Deutschland als Händler tätiger Chinese, dem
Mi Last gelegt wurde, aus einem Bauernhof eine kleinere Geld¬
summeentwendet zu haben . Da der Chinese außer den für
seinen Handel nötigen Worten „Tee, Taffe"usw. kein Deutsch»erstand, hatte der Verteidiger , Rechtsanwalt Kern -Heilbronn,kie Ladung eines an der Universitätsklinik Tübingen amtie¬
renden chinesischen Hautarztes beantragt , der dann auch als
Dolmetscherin Marbach erschien . Aber bei dem nun beginnen¬
den Dialog stellte sich heraus , daß der Angeklagte kein „Hoch"»
Chinesisch , vielmehr einen chinesischen Dialekt sprach, den der
sonst so gelehrte Doktor vom Reich der Mitte nicht verstand.
Ganz unerwartet waren aber im Zuhörerraum einige weitere
Mnesen . von denen einer sich als Kenner dieses Dialekts dem
Vorsitzenden anbot . Obwohl dieser Weg eine gewisse Gefahr
Wr die Aussage einschlob , ging das Gericht auf den Vorschlag
!<in und der Weg der Vernehmung war nun folgender : Di«,
deutsche Frage des Vorsitzenden wurde zum „Hochchinefisch" der
Tübinger Arztes, dieser gab sie an den anderen Chinesen wei¬ter und dieser verkehrte „dialektisch " mit dem Angeklagten . Um»
Dokehrt kam die Antwort zurück. Die auf diese Weife etwa»
»angatmig gewordene Verhandlung endete mit der Vxejjvre-« M des Angeklagten.

Spiel und Sport
, Internationales Schwimmfest

vuk k
^ Schwimmverein Freiburg veranstaltete

de - " euer, Kampfbahn das erste intenationale Schwimmfest,
K -ri-k ^ E "üend besetzt war mit Schwimmern aus Mannheim,
Fron ?; Breslau, Colmar, Kehl , Emmendingen , Rastatt,
reichs.

'"" ' Schmäbrsch-Nmünd und Freibnrg i . V . Am erfolg-
Enin,, .

" bte Göppinger . Das Wasier- allsviel zwischen
str "" " T ' -nnsi,, -, ! endete mir elusm Siege der Darm-

Edith Jensen durchschwimmt den Oeresund
Kopenhagen , 1. Aug . Der 17jäbrigen Edith Jensen aus Kol¬

bing gelang es als Erster , den Oere -Smrd zu durchschwimmen.
Sie startete am Sonntag früh 6 .30 Uhr in Vcrrsebäck zwischen
Landskrona und Malmö und traf abends 7.20 Ubr in Klam-
renborg bei Kopenhagen ein . - -- - --

Das vierte Kreisbergfest der schwäbischen Turner
Zu dem Bergfest des Turnkreises Schwaben aus der Wanne,

das im Jahre 1896 zum erstenmale stattfand und am Sonntag
wiederum und zwar in vierter Folge ausgetragen wurde , hatten
sich rund 1260 Turner und Turnerinnen aus allen Gauen
Schwabens eingefunden . Eine Menge Festbummler erklommen
die steile Bergeshöhe , um die Leistungen mit Interesse zu ver¬
folgen und zugleich auch das herrliche landschaftliche Bild , das
der Blick in das Sonauer Tal gewährt , zu genießen. Gegen
20 660 Menschen waren dort . Schon am Samstag herrschte in
Pfullingen ein lebhaftes Treiben , das in den Pfullinger Hallen
seinen Höhepunkt fand . In Ansprachen des Stadtschultheiß Broß
und des Vorstandes des Turnerbundes Pfullingen , Schüler,
wurden die Willkommgrübe ausgesprochen. Kreisvertreter He¬
gels entbot namens des Kreises ein herzliches Grüß Gott und
gedachte dabei auch des Stifters der schönen geschmückten Halle,
des im Frühjahr verstorbenen Geheimen Hofrats Louis Laiblin.
In aller Frühe des Sonntag stiegen die Wettkämpfer hinaus
auf den Schauplatz ihrer Tätigkeit , wo nach dem Antreten all¬
gemeine Freiübungen unter der Leitung von Kreisoberturn-
wart Rupp den Auftakt für die weiteren Kämpfe bildeten . Ein
Fünfkampf für Männer und Dreikämpfe verschiedener Alters¬
klassen füllte den Vormittag aus . Mit gutem Erfolge beteiligt«
sich auch llnrversttätsprofessor Dr . Schminke, der Vorstand des
Akademischen Ausschusses , für Leibesübungen in Tübingen , an
dem Dreikampf.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom SO. Juli «n- 1. Ananst

Gelb Brief Gelb Brief
Buenos Aires (1 Pap .-Pes .)> 1,788 1,787 1,785 1,789
London (1 Pfund Sterling) 20,392 20 .432 20,40 20 .44
Neuyork ( 1 Dollar) 4,IW 4,207 4,2018 4,2098
Amsterdam llOO Gulden) 168,28 168,62 168,33 168,67
Krüssel <100 Belga) 58,39 58,51 58,41 58,5»
Italien i100 Lire) 22,845 22,886 22,86 22,90
Kopenhagen (100 Kronen) 112,86 112,58 112,46 112,68
Oslo ( 100 Kronen) 108,44 108,66 108,49 168,71
Paris (100 Francs) 10,435 16,475 16,44 -4 16 .48 )4
Prag (100 Kronen) 12,447 12,467 12,452 12,472
Schweiz (100 Franken) 80,895 81,055 86,91 81,07
Spanien (100 Peseten) 71,60 71,74 71,59 71,73
Stockholm (100 Kronen) 112,49 112,71 112,53 112,75
Wien (100 Schilling) 59,13 59,25 59,14 59LS

Börsen
Berliner Börse vom 1. Aug . Bei einer netteren Belebung der

Umsätze , die in die sonst unveränderte äußerst« Geschäftsstill« etwas
Abwechslung brachte, zeigte dt« Börse im allgemeinen festere Ver¬
anlagung . Fast auf allen Gebieten ergaben sich , von wenigen Auf¬
nahmen abgesehen, Kursbesferungen von 1—2 Prozent . Der Anleihe¬
markt zeigt« das jetzt gewohnte stille Aussehen . beachten ist die
neue Notierungsweise für Ablösungsschuld , die von jetzt ab in Pro-
»enten des Auslosurrgsbetrages gegen bisher des Nominalbetrages
erfolgt . Im Verlaufe wurde das Geschäft auch auf den eingangs er¬
wähnten belebteren Gebieten des Aktienmarktes wieder stiller bei
»»meist leicht abbröckclnden Kursen . Am Geldmarkt will sich die Ent¬
lastung nach dem Ultimo noch nicht zeigen. Es bestand vielmehr stellen¬
weise etwas verstärkte Nachfrage , fodatz der Sab für Tagesgeld auf
k—8)4 Prozent angegeben wurde . Monatsgeld notierte 8—S Prozent,der Privatdiskont unverändert 6- /s Prozent.

Märkte
Stuttgart , SO. Juli . (Vom Obstmarkt . ) Die Marktlage auf dem

Obstgrobmarkt ist wenig verändert , die Zufuhr ist sehr stark, die Ab¬
nahme befriedigend . Zwar ist ein großer Teil des kaufkräftigen Pub¬likums in der Sommerfrische , aber bas ausnehmend schöne Wetteram letzten Samstagmarkt bat die Kauflust , trotz Monatsende , iehrgehoben: auch wird der hohe Wert des Obstgenusses immer mehrerkannt . Birnen und Pflaumen Herrschen vor , Himbeeren kommen
reichlich . Kirschen und Stachelbeeren gehen zu Ende , nach Heidel¬beeren , die bald vorüber sind, ist lebhafte Nachfrage . Die Ueberflutunamit Auslandsobst würde bald anfhören , wenn unsere Züchter sich zubester sortierten Darbietungen nur völlig ausgereifter Frücht « auf¬schwingen wollten . — Der Musterobstmarkt des W. O . V . wird künf¬tig Mittwochs und Freitags von )48—10 Uhr ossc i gehalten : zugsführtwerden nur erstklassige Früchte in vorgeschriebener Ausmachung . —
Auf dem Stuttgarter Wochenmarkt kosteten im Kleinhandel : Tafel»iivfel 20—38, Tafelbirnen 28—38, Himbeeren 40—80, Stachelbeeren ISbis 20 , Johannisbeeren rot und weiß 20—28 , Heidelbeeren 50—5K,Aprikosen 88—00 , Pfirsich« 48—70 , Pflaumen 20- 33 -s per Pfund.

Schweincpreise . Crailsheim : Läufer 40—60 , Milchschweine 12—22
-- Dürrmenz - Mühlacker : Läufer 20 .50—29, Milchschwetn« 15—17.80
>- Güglingen : Milchschweine 10—16 , Läufer 30—42 — Künzelsau:
Milchschweine IS—22 .50 — Marbach : Milchschwetn« 11—24 ^7. —
Nürtingen : Milchschwetn« 15- 30 — Ulm : Milchschwei»« 18—SS,Läufer 40—50 — Winnenden : Mtlchfchweine 10—22 , Läufer SS bis
so pro Stück.

Mannheimer Viehmarkt , 1. August. Dem Viehmarkt waren
zugeführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht je nach Klaffegebandelt : 231 Ochsen 36—63, 204 Bullen 30—55, 279 Kühe 1«
bis 54, 326 Ferkel 38—65, 559 Kälber 54—80, 54 Schafe 40—47,
2909 Schweine 52—67, 4 Ziegen 10—22. Marktverkauf : Mit
Großvieh mittelmäßig , mit Kälbern mittelmäßig , geräumt , mit
Schweinen lebhaft , ausverkauft.

Herrenberg , 1 . Aug . (Viehmarkt .) Dem Schweinemarkt
am letzten Samstag waren zugeführt : 230 Stück Milch¬
schweine und 20 Stück Läuferschweine. Verkauft wurden:
130 Milchschweine zum Paarpreis von 25—48 Mk. und
10 Läufer zum Paarpreis von 70—80 Mk . Verkauf : mittel¬
mäßig.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 1. Aug . Weizen märk . Sept . 265)4bis 266 , Roggen märk . 227—236 , Gerste neue 189— 196 , Hafer märk.

SS9—266 , Mais prompt Berlin 187—189, Weizenmehl 34.80—36.75,
Roggenmehl 32.25- 34, Weizenkleie 13 .75, Roggenkleie 1S .S5 , Raps285—296 , Viktoriaerbfen 54—58, kl. SPeiseervfen 28—82 , Futtererbf«22—23.

Stuttgarter Landesvrodnktenbörse vom 1. Aug . Ausl . Weizen SV
his 32, Weizen 28- 29.50, Weizenmehl 41- 41.50 , Brotmevl S3- 38.50,Wiesenheu 6—6 .50 , Kleeheu 6.50—7.50, alles andere unverändert.

Mannheimer Produktenbörse , 1 . August. Die Börse bracht«ein beachtenswertes Angebot in neuen Weizen . Die geforderte«
Preise von etwa 28.50 für die 100 Kilo wurden als zu hoch
erachtet , sodaß sich ein nennenswertes Geschäft nicht entwickelte
Im übrigen war die Haltung behauptet . Man ' - rlangte für di«
100 Kilo waggonfrei Mannheim ohne Sack in Reichsmark : Wei¬
zen ausl . 30,5—32,5, Roggen ausl . 25,5—27,75 , Hafer ausl . 2k
dis 24 , Futtergerste 23—26,5 , Mais mit Sack 19,5 , Südd . Wei¬
zenmehl Sezial 0 39,75 , Südd . Brotmehl 31,75 , Südd . Roggen-
mehl je nach Ausmahlung 35,5—37,15 , Kleie 12,75—13, neue)
Ravs 35—36.

Wein
Vom pfälzische » Weinbau . Das Wachstum der Trauben ist sehr gut.

In vielen Gebieten stehen aber die Weißwingert « nicht besonders aut,
es ist wieder ein starkes Durchrieseln der Beeren zu bemerken gewesen.
Sowohl in der Wochenheime«, als auch in der Dürkbeimer und Kall-
statter Gegend sind manche Weitzwingerte nicht zufriedenstellend . Der
Saucrwurm zeigt sich bis letzt nicht außergewöhnlich stark. — Im
Handel zeigt sich wieder etwas Belebtheit.

Letzte Nachrichten.
Lhamberlins Abflug

Neuyork, 1 . Aug . Chamberlin ist vormittags 3 .15 Uhr
(Newyorker Zeit ) von der Leviathan abgeflogen. Er ge¬
denkt auf dem Flugfeld Teterboro (New-Jerfey ) zu lande».

Zum Verbot der Besatzungsbehörde
Köln , 1 . Aug . Die Besatzungsbehörde hat , wie die „Köl¬

nische Zeitung " aus Koblenz meldet , angeordnet , daß bei
öffentlichen Umzügen Trommler - und Pfeiserkorps unter
allen Umständen verboten sind, selbst dann , wenn sie nicht
allein auftreten , sondern einen Bestandteil der Musik¬
kapelle bilden.
Eröffnung des 4. internationale « Gewerkschaftskongreffe»

Paris , 1 . Aug . Heute wurde hier der vierte internatio¬
nale Gewerkschaftskongreß, an dem etwa 250 Delegiert«
teilnehmen , durch den Vorsitzenden Purcell -England eröff
net . Vertreten sind u . a . Deutschland mit 15 Stimmen,
Oesterreich mit 7 Stimmen , Belgien mit 5 Stimmen,
Frankreich mit 6, Großbritannien mit 14 Stimmen.

Der internationale Gewerkschaftskongreß
Paris » 1 . Aug . Die heutige Vormittagssitzung des inter¬

nationalen Gewerkschaftskongreffes wurde mit der Eröff¬
nungsrede des Vorsitzenden Purcell ausgesüllt , der auf di«
Verpflichtung des Kongreffes hinwies , die Truste der Welt¬
arbeiterschaft zu zentralisieren und zu konzentrieren . Aus
dem Gewerkschaftskongreß liege die Verantwortung dafür,
daß die Eewerkschaftsinternationale zu einem machtvolle»
Instrument zur Eroberung der Welt für die Arbeiter ge¬
macht werde.
Stand der deutsch-französische» Wirtschaftsverha «dl«»ge»

Paris , 1. Aug . Havas verbreitet folgende Mitteilum
über die deutsch-französischen Wirtschaftsverhandlungen:
Die abgelaufene Woche ist für den Fortgang der Wirt¬
schaftsverhandlungen anscheinend entscheidend gewese«.
Handelsminister Bokanowski hat den gestrigen Sonntag i»
Ministerium verbricht , ebenso wie die deutschen und fra «-
zösischen Unterhändler , die eine gemeinsame Grundlage i«
ver noch bestehenden Divergenz suchen. Dem Vernehme»
nach dürsten entscheidende Ergebnisse für Ende dieser
su erwarten sein.

Rede Pilsudskis in Thorn
Warschau, 1 . Aug . Der polnische Staatspräsident , der

gegenwärtig in Pommerellen weilt , hielt auf dem von der
Stadt Thorn ihm zu Ehren veranstalteten Bankett eine
Rede , in der er die Einwohner Pommerellens aufforderte,
den Gerüchten keinen Glauben zu schenken, als könnte der
Boden Pommerellens je der Gegenstand von Verhand¬
lungen in der internationalen Politik werden . Die ab¬
geschlossenen Verträge bieten ganz Polen Schutz, das stark
genug sei , um alle Angriffe auf seine Urrechte abzuweisen.

Haftbeschwerde Roßbachs
Berlin , 2 . Aug . Oberleutnant a . D . Roßbach, der auf

Grund eines noch aus den Kapptagen gegen ihn vorliegen¬
den Haftbefehls des Schweriner Untersuchungsrichters
kürzlich in Mecklenburg festgenommen wurde , hat nun¬
mehr Haftbeschwerde erhoben . Ueber die Stellungnahme
des Reichsjustizministeriums , das in dieser Angelegenheit
von dem Verteidiger Roßbach angerufen worden war,
verlautet , den Blättern zufolge, daß nach Lage der Dinge
gegen diesen Schritt der mecklenburgischen Justizbehörde»
keine Intervention vom Reich erfolgen werde , da es sich
um eine rein mecklenburgische Angelegenheit handle.

Die Massenerkrankungen in Oldenburg
Berlin 2 . Aug . Die Untersuchung der zahlreichen

Erkrankungen anläßlich des letzten Reichsbannertages in
Oldenburg hat ergeben , daß es sich fast durchweg um
Paratyphusfälle handelt , die aus den Genuß von Würst¬
chen zurückzuführen sind.

Donnerstag Vollsitzung der Marinekonferenz
Genf , 1 . Aug . Die Vollsitzung der Marinekonferenz

ist nun endgültig auf Donnerstag nachmittag 3 Uhr an¬
gesetzt worden . Zunächst sollte die Sitzung auf Mittwoch
anberaumt werden , aber da Admiral Jellicoe sich nach
London begeben hat , um an der Beerdigung seines Bru¬
ders teilzunehmen , mußte die Sitzung auf Donnerstag
verschoben werden . In der Lage scheint sich nichts ge¬
ändert zu haben . Wenn nicht im letzten Augenblick etwas
unerwartetes eintrifft , so hat man unter diesen Umstän¬
den den bestimmten Eindruck, daß die Vollsitzung am
Donnerstag die letzte sein wird , und daß man ill diesem
Augenblick Erklärungen über die Frage vorbereitet , aus
denen sich die drei Nationen , die an der Konferenz teil¬
nehmen , in aller Freundschaft trennen werden , ohne zu
einem Ergebnis gekommen zu sein, aber mit dem Vor¬
behalte , aus die Frage der Marineabrüstung zurück¬
zukommen.
Teilnahme Rußlands an der Genfer Verkehrskonferenz

Genf» 1 . Aug . Die Regierung der U .S .S .R . hat dem
Generalsekretär des Völkerbundes in einem vom 26 . 7 . aus
Moskau datierten Schreiben mitgeteilt , daß sie die an sie
ergangene Einladung zur Teilnahme an der am 23 . 8 . in
Genf beginnenden allgemeinen Verkehrs - und Transit-
konferenz annimmt.

Mutmaßliches Wetter für Mittwoch
Der Hochdruck über Mitteleuropa läßt für Mittwoch wei¬

thin vielfach heiteres , höchstens zu vereinzelten Gewitter»
jiörungen geneigtes Wetter erwarten.

Druck und Verlag der W . Riekerstchen Buchdruckelei. LlteuUtl».
Für die Cchriftleltung verautwortlich: L « d » j , > « » k
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Es besteht Veranlassung darauf hmzuweisen , daß die

Polizeistunde für Altensteig auf 12 Uhr nachts festgesetzt ist . !

Sowohl die Gäste , welche in einem Wirtschaftsraum , !
oder au einem öffentlichen Vergnügungsort über die -

gebotene Polizeistunde hinaus verweilen , als auch der ,
Wirt , der das Verweilen seiner Gäste über die gebotene '

Polizeistunde hinaus duldet , ist strafbar.
Nach Eintritt der Polizeistunde dürfen an Gäste keine

Speisen und Getränke mehr verabreicht werden.

Auch der verkappte Wirtschaftsbetrieb in Privaträumen
wird bestraft.

Auf Antrag kann die Ortspolizeibehörde die Polizei¬
stunde bis nachts 1 Uhr oder 2 Uhr unter Ansatz einer
Gebühr von 5 Mark bezw . 10 Mark verlängern.

Die Polizeiorgane sind angewiesen , die Einhaltung der
Polizeistunde zu überwachen und Verfehlungen unver¬
züglich zur Anzeige zu bringen.
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Altensteig , den 30 . Juli 1927.
Stadtschultheitzenamt: Pfizenmaier

§
Altensteig-Stadt

Ergebung
vsn Schotterlieferung

vnd Wsgbauten
am Freitag, de« 8. August ds . 3s ., vorm . 10 '/- Uhr,

im Rathause:
' I . Lieferung von Kalksteinschotter auf:

1 .) Priemensteige 70 cbm oder 1000 Doppelzentner
2 .) Gompelschruerstraße 50 „ „ 700 „
3 .) Markhaldew ' g 20 „ „ 300 „
4 .) Bömbachweg 10 „ „ 150 „

Die schriftlichen Angebote für je 100 Kilogramm — 1 62 .
find bis zum 5 . August ds . Js . , vormittags 10 Uhr hie-
her einzureichen.

ll . Wegbau im Eazwald , 13 l 12
Abteilungslinie 4 > 3

Ausbau eines Erdwsges von 4 m Breite und beider¬
seitigen Gräben , 1 m -Gere Weite und 0,5 m Tiefe , auf etwa
1100 m Lange . Die Vergebung erfolgt im mündlichen
Abgebote.

Nähere Auskunft erteilt:
Den 28 . 7 . 27 . Das Städt . Forstamt.

,» »» MI «» UW»» »» »» »» »» »» , » »» » »»
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LvkavvtmackllNA
Meinen Patienten von Illtensteig unä fii-euckenstaät

rur Dachricht, äal) ich vom kommenäen Dienstag,
" "

ZMekZlMÜM
abhalte unä rwar jecien virurtag . v - »»rrrtt ; « « l
5a « rt »g von 9 —l2 Ohr vormittags bei
kkSll ügrkksi 'S ^ lkltgarlslg , » SKIgllttS 225
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Homöopathie / Liochemie / Magnetismus.
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Wir erlauben uns Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am I ÜNNekStllg , hell
lAugust, im GMausz . Engel in Pfalzgrakeaweiler
statlfinoenden Hochzeitsferer fteundt . einzutaden
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Friedrich Manlbetsch
in Neunuifra
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NckU I» « «ficht »nb am Ikörpik,
tltrfitr . Blüdm , PustUu, Wlmmerln,
» tleckige Haut, verschwinden
ch« schnell, wenn mm , Nbendr den

»on . 8 °«- , '« « .Medizinal,t vtck. M M . Ilü ^ ia,
. l .- l « A>ig) und Är IM
L . Är. sinrrs !, Form ) , eintrocknen
-fit. Schaum erst morgend abwaschen

^ uckooh-Sreme« sin Tuten
L W Psg.) nachltr - ich- n.Sr »fi»rt«,t rSIrkung, von Tauienden
« stanat. In allen Apothsien. Droge,inen , Parfümerien n . ffrüenrgeickn ' Uem

^ potdsks tUtovstels
l ^ ven -vroeerts k . Kerrien

Salvarsvalä -vroAerle.

Simmersfeld.
Verkaufe eine jüngere 34

Wochen trächtige

Suche

und

Feder ;eichnunge«
sowie

Reise -Andenke«
» v ^n Altensteig

» » empfiehlt die

I B. MW MwlW
88 Altensteig.
88
88S8S88888S8R» ; 8» » » ; 8S » » SS8AZ8 , Schwab bei der Sonne

Assuaion § /s <ks « § a/so » - ^ « svsr ^ a »/ von

6lir . Ürau88

Egenhausen.
für sofort ehr¬
liches, fl ißiges

MW«
zur M -thilfe in Haus - und
Landwirtschaft

Fritz Wolf.
Gestorbene:

Nagold : Walter Bürkle , 18
Jahre alt.

Ostelsheim : Friedrich Nagel,
84 Jahre alt.

Herrenberg : Anna Bührer,
geb . Brenner , gebürtig von
Oberschwandorf,46 Jahre.

wird die 2akl unserer
Sparer. — ^ uok 8ie
8oU1eu 8iok ein 8pur-
konlo bei uns eiu-

ricblen lassen

MW Ü. S. IM.
Altensteig

ea . 8 Pfg . billiger pro Pf md.

Nehme Bestellungen in:

Cristall , Sand. Würfel und
Hutzucker

von heute eingetroffenem und E ade dieser Woche eintreffendem
Waggon , z» billigsten Tiges -Peeise » gerne entgegen.

Chr. Burghard jr.

§ /s rvorcks » ^ ll/r/sr/sn ss/ » /

geivMro ick vom 2 . dis 15 . ^ oAirst

1ü ^ orent üidatt

auf Damast , Ddb ' siisn , U ladtaokir , vöik LaumivMuck.

20 dir ZO tirdstt
Luk ksitiZs Lsttivä ^cäi ? , D1M8N1V^ 30K ? , Xiadsrivstsebs s

seidene Dsiterröo 'rs, Damenstrümpks , Damsapuilover.

Lenütrsn 8is , üieses ZünstiZs ^nZsbit ra Ibren Linkäuksn.
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